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Bewegung  
in der  

betrieblichen Gesundheitsförderung 
aus der Sicht    

eines Großklinikums 
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                Bewegung 

 

 

Zwei Bedeutungsebenen: 

 
1. Thema Gesundheitsförderung ist in Bewegung 

 

2. Bewegung als eine Strategie in der 

Verhaltensprävention  
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Arbeit im 21. Jahrhundert 

 

 

• Innovationstempo übersteigt oft die Anpassungsfähigkeit  

  der Beschäftigten  

 

• Dokumentation und Evaluation nehmen zu, Zeit für die    

  eigentliche Arbeitsaufgabe wird weniger 

 

• Führung wird komplexer und anspruchsvoller 

 

• demographischer Wandel 
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Besondere Probleme am 

Arbeitsplatz Krankenhaus 

• Hohe psychophysische Belastung 

• 3-Säulenstruktur  

• Schnittstellenprobleme 

• Mangelnde Transparenz / Kommunikation 

• Starre Hierarchien 

• Hoher Arbeitsdruck 

• Personalknappheit / Fachkräftemangel 

• Alternde Belegschaft 
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Exkurs: 

Altersaufbau der 

Bevölkerung in 

Deutschland 

Entwicklung 

1910 - 2050 

Demographischer Wandel 



Dr. G. Andersen, Betriebsärztlicher Dienst UKE 

  

                           

     

                                                  

      

Das Unternehmen muss sich bewegen, um... 

• Qualifiziertes Personal im Unternehmen zu halten 

• Ältere MA arbeitsfähig zu erhalten 

• Qualifiziertes Personal neu zu rekrutieren 

 

  gesunde, motivierte und gut ausgebildete  

  MA als elementare Voraussetzung für den  

  Unternehmenserfolg 

         Schlussfolgerung 
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Tuomi / Ilmarinen 1999  

Erhalt von Arbeitsfähigkeit 
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Gesundheitsmanagement 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

 

Bewusste Steuerung aller betrieblichen Prozesse mit dem 

 Ziel der Förderung, Erhaltung und Wiederherstellung von 

 Gesundheit und Wohlbefinden der Beschäftigten durch  

Einwirken auf Verhalten und Verhältnisse mit  

Verankerung des Prozesses in der betrieblichen Aufbau-  

und Ablauforganisation 
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WarWum 

 

 

Grundlagen schaffen  

für  Veränderung: 
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Erste Schritte zum 

Gesundheitsmanagement 

1. Schaffen von Strukturen: „Steuerungsgruppe Gesundheit“         

                                                      „Arbeitsgruppe Gesundheit 

 

 

 

 

 

           



Dr. G. Andersen, Betriebsärztlicher Dienst UKE 

          Strukturen schaffen 

 

Steuerungsgruppe Gesundheit 

Strategische Steuerung 

Mittelbereitstellung 

Entscheidung über neue Projekte 

Überwachung der Zielerreichung 

 

Arbeitsgruppe Gesundheit 

Vernetzung aller Akteure 

Initiierung neuer Projekte und Vorschläge 

Projektbegleitung und -umsetzung 
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Erste Schritte zum 

Gesundheitsmanagement 

1. Schaffen von Strukturen: „Steuerungsgruppe Gesundheit“         

                                                      „Arbeitsgruppe Gesundheit 

 

2. VA „Integriertes betriebliches Gesundheitsmanagement“ 
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VA Gesundheitsmanagement 
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Erste Schritte zum 

Gesundheitsmanagement 

1. Schaffen von Strukturen: „Steuerungsgruppe Gesundheit“         

                                                      „Arbeitsgruppe Gesundheit 

 

2. VA „Integriertes betriebliches Gesundheitsmanagement“ 

 

3. Erfassung, Optimierung und Vernetzung aller UKE-Angebote zur 

Verhaltensprävention 
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Angebote zur individuellen Prävention 

Verhaltensprävention 

Betriebssport 

Meridian Spa 
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Erste Schritte zum 

Gesundheitsmanagement 

1. Schaffen von Strukturen: „Steuerungsgruppe Gesundheit“         

                                                      „Arbeitsgruppe Gesundheit 

 

2. VA „Integriertes betriebliches Gesundheitsmanagement“ 

 

3. Erfassung, Optimierung und Vernetzung aller UKE-Angebote zur 

Verhaltensprävention 

 

4. Gesundheitsportal auf der Startseite Intranet mit Info über interne u.  

externe Angebote für alle MA 
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            Startseite Intranet 
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WarWum 

 

 

 

 

• Hochschulsport: 700 Kurse in 80 Sportarten 

• verschiedene Betriebssportgruppen 

• Physiotherapie: 13 zertifizierte Präventionskurse 

• Universitäre Bildungsakademie 

• Externe Angebote 

 Bewegung als Angebot 

der Verhaltensprävention  
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WarWum 

 

 

 

 

• Aktive Bewegungspause (am Arbeitsplatz) 

• Rückengerechter Patiententransfer (praxisbezogen) 

• Ergonomisches Bewegungstraining  am AP 

  (tätigkeitsbezogen, auch bei Wiedereingliederung) 

• Animierende Bewegungssoftware (auf dem PC) 

 

 Bewegung zu den              

Mitarbeitern bringen 



Dr. G. Andersen, Betriebsärztlicher Dienst UKE 

WarWum 

 

 

 

Stärkung individueller Gesundheitsressourcen durch 

•   Zeit- und Stressmanagement 

•  „Burnout-Prophylaxe“ 

•  Supervision und Coaching 

•  Ernährungsberatung 

•  individuelle Gesundheitsberatung (BA,     

   hausint. Angebote) 

 

Weitere Angebote zur 

Verhaltensprävention  



Dr. G. Andersen, Betriebsärztlicher Dienst UKE 

Erste Schritte zum 

Gesundheitsmanagement 

1. Schaffen von Strukturen: „Steuerungsgruppe Gesundheit“         

                                                      „Arbeitsgruppe Gesundheit 

 

2. VA „Integriertes betriebliches Gesundheitsmanagement“ 

 

3. Erfassung, Optimierung und Vernetzung aller UKE-Angebote zur 

Verhaltensprävention 

 

4. Gesundheitsportal auf der Startseite Intranet mit Info über interne u.  

externe Angebote für alle MA 

 

5.      Etablierung  von Projekten zur Verhältnisprävention (klassischer Zyklus 

Organisationsentwicklung) 
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Verhältnisprävention  

 

... ist ein Prozess, der auch die 

Verbesserung von arbeits-

organisatorischen Rahmen-

bedingungen zum Ziel hat. 

Maßnahmen- 

planung und 

 -umsetzung 

Aufbau  

der Strukturen 

Diagnose 

Erfolgs- 

bewertung 

             Steuergruppe  

            AG Gesundheit 

Gefährdungsanalysen 

Mitarbeiterbefragungen 

Gesundheitszirkel 

Eingliederungsgespräche etc. 

Verbesserung AO und Führung, 

Kommunikation 

Ergonomie 
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1. Einsetzung Steuerungskreis u. 

Projektgruppe Gesundheit 

2. Situationsanalyse 

 Kerninstrument: Mit-

arbeiterzirkel 

3. Zieldefinition, 

Maßnahmeplanung 

 Kerninstrument: 

Mitarbeiterzirkel 

4. Organisation und Umsetzung  

5. Evaluation 

6. Dauerhafte 

Implementierung 

  Projekt Diagnostikzentrum 



Dr. G. Andersen, Betriebsärztlicher Dienst UKE 

In moderierten Kleingruppen von 8-10 Mitarbeiter/innen 

werden 

■ gesundheitliche Belastungen und arbeitsorg. Probleme 

■ gesundheitliche Ressourcen 

■ Innovations- und Lösungsvorschläge 

 

mit Hilfe des Expertenwissen der Beschäftigten erarbeitet. 

 Mitarbeiterzirkel 
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Betriebliches 

Gesundheitsmanagement 

Aufbau von 

Strukturen 

Analyse/ 

Diagnose 

Maßnahmen-

planung 

Umsetzung Evaluation 

Steuerungs-

gruppe 

zuständig für 

Strategie, Ziele, 

Mittelbereitstellg 

AG Gesundheit 

Detailplanung u. 

Umsetzung 

Erhebung d. 

Ist-Zustandes 

Problem-

sammlung 

Systemat. 

Problemlösung  

mit Qualitätszirkeln 

(als Problemlöse-

instrument) 

Verhältnispräv.  

Optimierung von 

Strukturen, AO, 

Führung, 

Ergonomie. 

Pers.kapazität 

Vgl. Ist/Soll 

Kennzahl- 

Vergleich 

Vergleich 

vorher/nachher 

 

 

 

 

Auswertung 

vorhandener 

Daten: 

Befragungen,  

Zirkel, 

Gesundheits- 

bericht 

Umsetzungsplanung 

nach Zielsetzung, 

Dringlichkeit und 

Ressourcen: 

Priorisierung durch 

Steuerungsgruppe 

Verhaltenspräv. 

Förderung pers. 

Ressourcen: 

Individuelle 

Qualifizierung 

MA-Befragung, 

AU, 

Fluktuation, 

SP-Expert, 

BEM-Quote... 
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■ April 2010: Vorbereitung, Start des Projektes 

■ Mai 2010: Durchführung einer schriftliche MA-Befragung 

■ Juni/Juli 2010: Durchführung von 4 MA-Zirkeln 

■ Schreibkräfte 

■ Teamleitungen Technische Assistenten 

■ Technische Assistenten 

■ Assistenzärzte 

   Durchführung von 6 Einzelinterviews 

■ Teamleitung Schreibbüro 

■ Leitung Schreibkräfte / Sekretariat 

■ Institutsleitung TA 

■ 3 Oberärzte 

■ August-Oktober 2010: Entscheidung über Vorschläge / Umsetzung 

der Maßnahmen 

■ November 2010: Institutsversammlung 

■ April 2011: Evaluierung 

  

 Beispiel für Projektablauf 
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■ Arbeitsorganisation  

■ interdisziplinäre Zusammenarbeit 

■ Ergonomie 

■ Arbeitssicherheit 

■ räumliche Situation / Klima / Lärm 

■ Kommunikation 

■ Personalmangel  

■ Arbeitszeit / Bezahlung / Befristung 

■ Weiterbildung 

 

  Ergebnisse der Mitarbeiterzirkel: Problembereiche 
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Arbeitsorganisation 23 

Kommunikation 15 

Anschaffung / 

Veränderung Mobiliar, 

Sonnenschutz usw. 

10 

Geräte /Arbeitsmittel 7 

Information 5 

Räuml. Organisation 3 

Wartung 

 

2 

 

65 

Art der Lösungsvorschläge 

Allgemeine „Wünsche“: 

 mehr Personal 

 Entfristungen 

 leistungsgerechte Bezahlung 

 48-Stunden-Vertrag 
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 Von ca. 35 Vorschlägen sind: 

 

 25 (71%) bereits umgesetzt oder die Umsetzung ist in 
Bearbeitung  

 5 (14%) in der Realisierungsprüfung 

 5 (14%) abgelehnt / nicht realisierbar 

Stand der Umsetzung am Beispiel der MTA‘s 



Dr. G. Andersen, Betriebsärztlicher Dienst UKE 

■ Optimierung des Betrieblichen Eingliederungsmanagements  

■ Projekte zur Verhältnisprävention in Brennpunktbereichen 

■ Führungskräftequalifikation zur gesundheitsorientierten 

Führung / gezieltes Feedback für Führungskräfte 

■ Erfassung der „versteckten“ innerbetrieblichen Ressourcen 

(z. B. Mitarbeiter/innen mit Mediationsausbildungen, 

Experten Arbeitspsychologie) 

■ Demographischer Wandel / alter(n)sgerechtes Arbeiten / 

      Demographiebericht und Gesundheitsreport 

■ Konzept zum Umgang mit leistungsgewandelten MA 

■ Festlegen geeignete Kennzahlen für die Evaluation 

derzeitige Arbeitsfelder im GM 
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Willst Du eine Stunde glücklich sein                    dann schlafe 

 

Willst Du einen Tag glücklich sein                        geh fischen 

 

Willst Du eine Woche glücklich sein                     so schlachte ein Schwein 

 

Willst Du einen Monat glücklich sein                   dann heirate 

 

Willst Du ein Jahr glücklich sein                           so erbe ein Vermögen 

 

Willst Du ein Leben lang glücklich sein               dann liebe Deine Arbeit 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 

 

 

Dr. Gabriele Andersen 

Betriebsärztlicher Dienst UKE 

Fon: 040-7410-53193 

Gabriele.Andersen@uke-hh.de 
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